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XemnasXSaix

Von KingKibum

Kapitel 1: ~Konfrontation~

~Konfrontation~

Es war schon spät geworden und der kalte Regen hatte mich fast völlig durchnässt. Ich
warf noch einen letzten Blick auf das Kingdom Hearts, und machte mich dann auf den
Weg in das Schloss. Mit großen Schritten ging ich durch die weißen, langen Flure, bis
ich schließlich im Gemeinschaftsraum ankam. Doch ich bereute es dort hingegangen
zu sein. Schon wieder sah ich sie. Axel und Roxas wie sie auf dem Sofa saßen und sich
gegenseitig schon fast auszufressen drohten. In mir verspürte ich ein Gefühl von Ekel.
Ich wand den Kopf ab und lief weiter. Sie schienten mich nicht zu bemerken und so
räusperte ich kurz um mir Aufmerksamkeit zu verschaffen. Sie schreckten kurz auf
und schauten mich etwas verdutzt an. „Oh..ähhm hallo Nummer 7..“, meinte Axel
leicht verwirrt und schaute mich mit großen Augen an. Ich sah ihn nur mit einem
kalten Blick an und antwortete nicht auf seine Begrüßung. „Geht wenigstens wohin
wo man euch nicht sieht…“, sagte ich eher kalt und ohne einen bestimmten Ausdruck.
Es machte mich einfach nur wütend sie sehen zu müssen, und das hatten sie wohl
oder übel auch gemerkt. Roxas klammerte sich etwas stärker an Axel, der ihm sacht
über den Rücken strich. Mein kalter und rauer Ton musste sie eingeschüchtert haben,
was mir schon wieder bestätigte wie schwächlich sie doch geworden waren, denn
früher war das noch nicht so. Axel nickte nur leicht und stand dann zusammen mit
Roxas auf. Hand in Hand liefen sie dann die Flure entlang. Ich sah ihnen noch einen
Moment mit einem abwertenden Blick nach. Wie konnte man nur so schwach
werden?? Diese Frage ging mir immer wieder im Kopf herum. Ich konnte es einfach
nicht verstehen und vielleicht wollte ich das auch gar nicht. Eine bedrohliche Stille lag
im Raum, und wieder fühlte ich es, dieses seltsame Gefühl in meiner Brust. Ich sehnte
mich danach endlich zu wissen was es damit auf sich hatte.

Für einen Moment schloss ich die Augen und dachte nach. Vorsichtig legte ich eine
Hand auf meine Brust, da von dieser das Gefühl ausging. Es konnte keine Liebe sein,
nein! Wie denn auch wenn man nicht mal ein Herz hat! Totaler Schwachsinn! In mir
wurde es unruhig. Warum machte mich das ganze nur so nachdenklich?? Ich konnte es
mir nicht erklären. Seufzend lies ich meine Hand wieder sinken und öffnete die Augen.
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Ich vernahm ein leises Tappen, das durch die langen Flure bis in den
Gemeinschaftsraum hallte. Mit kaltem Blick sah ich in die Richtung des Flures aus dem
das Tappen kam. Ich bemerkte wie eine Person mit schwarzer Lederkutte auf mich
zukam. Doch konnte ich nicht erkennen wer es war da die Kapuze den Kopf verdeckte.
Ich stand auf um die Person besser zu sehen und als sie näher kam sah ich, dass die
Kutte ganz durchgenässt war, so wie die Meine. Ich fragte mich wer um diese Uhrzeit
außer mir denn noch unterwegs war.
,,Guten Abend Nummer 7.“, sagte die Person mit rauer und tiefer Stimme zu mir. Ich
ahnte wer es war, und an einer silbernen Strähne die unter der Kapuze herausschaute
konnte ich meine Vermutung bestätigen. „Guten Abend, Master.“, schlich es leise über
meine Lippen während ich mich leicht verbeugte. Was Xemnas wohl noch um diese
Uhrzeit im Gemeinschaftsraum machte? Er hatte doch bestimmt wichtigere Sachen zu
erledigen. „ Was machst du zu so später Stunde noch hier?“, fragte Xemnas während
er sich die durchnässte Kapuze vom Kopf strich. Ich richtete mich auf und sah ihm mit
einem kühlen Blick an. „Ich habe etwas nachgedacht.“, meinte ich leise. Mit großen
Schritten lief er um mich herum und setzte sich auf das Sofa. „Das tust du in letzter
Zeit ziemlich häufig..“, sagte er leise und blickte sich im Raum um. Ich folgte ihm mit
meinem Blick und runzelte etwas die Stirn als ich die Worte meines Gegenübers hörte.
„Vielleicht habt ihr recht.“, stimmte ich ihm zu. Er richtete seine goldgelben Augen auf
mich und sprach: „Nicht nur vielleicht!“
Ich wusste, dass er Recht hatte doch ich wollte es mir selbst einfach nicht
eingestehen. „Ich werde nun gehen..ich wünsche euch noch einen schönen Abend..“,
sagte ich leise und verbeugte mich erneut, um einer größeres Diskussion aus dem
Weg zu gehen.. Ich richtete mich auf, drehte mich um und machte mich mit langen
Schritten auf zu meinem Zimmer. Xemnas gab mir keine Antwort mehr sondern nickte
mir nur kurz zu. Die Flure kamen mir an diesem Abend noch länger und bedrückender
vor als sonst. Nach wenigen Minuten, die ich durch das Schloss lief kam ich an meinem
Zimmer an. Ich betrat es und legte zuerst meinen noch immer etwas feuchten Mantel
ab. Es war wirklich schon spät geworden und so überkam mich das dumpfe Gefühl von
Müdigkeit. Ich zog mich noch um und legte mich dann in das Bett. Es dauerte nicht
lange, da schlief ich auch schon ein…

~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*

(so danke Leutz das ihr euch auch noch das erste Kappi angesehen habt nachdem der
Prolog ja nur so kurz war..^^““ Naja ich hoff euch hats gefallen und ihr lest auch noch
weiter..^^ *wink* Das SexySaix ^X^/))) )
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